
 

Das 4._ m hohe II. ()bcrgefchuß wird von den Räumen der zweiten Abtheilung {für Schulillchen}
neblt dem Sir7ungsfanl des ProvinziaI—Schulcoi]egiums‚ ferner der dritten Abtheilung {für directe Steuern,

ForfL und Domänen—Sachen} nebfl. dem Plenar-Sitzungsfaal eingenommen.

In allen (‚%ei‘chofl‘en iind außerdem die erforderlichen \\'artezimmer und Botenräume. fo wie gut

erhciltc und gclüt'tete Eedürfnif<räume \“0rgel‘ehen.
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Erdgefchofs.
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Die äußere Architektur hat eine der Bedeutung des Ilaufe< entfprechende, einfache‚ würdige Durch-
l)ihhiii;; erhalten. Nur der am \'urhul'gelcgene _\Iittelbau der Hauptfeile ill mit reicherem nrchitektonifchen
und figürlichen Schmuck veriehen: im L‘cbrigen find die Einzelheiten in ernfien, kräftigen Formen gehalten
und die Axenweitcn der I’cnitcr thunlichft groß hemeffen. Ueber der aus mächtigen Quadern hcfiehenden
]‘Iinthe erhebt [ich (Lie in Ruflicn«;\rt ganz mit Ilnufteinen verblcndete Erdgefchofs. Während im I. und
H. Hhergefchoß nur die Architektur ric< .\Iiitelhaue< und die ['mmhmungen der Fenfler nu: Haufieinen



hergeftelll, die Flächen aber mit l!ackfieinen verblendet find. Das Ganze wird durch ein von mächtigen

Confolen getragenes Hauptgefims über einem von Bodenfenfiern durchbroclienen Fries hekrönt. Die Garten—

und Hoffeiten find durchweg in Backftein—Rohbau ohne Anwendung von Formfteinen ausgeführt. Als

Material für den unterften Gebäudefockel ift fchwedifcher Granit, für die übrigen aus Haufteinen befiehendeu

Theile Sandflein aus den Rackwitzer Brüchen in Schlefien verwendet worden.

Die Gefialtung des Inneren ift, in Uebereinftimmung mit der des Aeufseren, ernfi und einfach, dem

gemäß nur der grofse Feftfaal im Mittelbau, fo wie die fonftigen für Prunkzwecke beftimmten Räume nebft

der dahin führenden doppelarmigen Treppe reicher ausgefiattet wurden. Von Intereffe find aufserdem die

in den vorfpringenden Flügeln an den Durchfahrten befindlichen Treppenanlagen, deren eigenartige Ge-

fialtung dadurch bedingt wurde, dafs, wie oben fchon angedeutet, die Durchfahrten nach den Höfen damit

verbunden und neben, bezw. unter (liefen Treppen durchgeführt werden mufften. Bei der Treppe im

rechten Flügel hat diefer Umfland im Verein mit der Nothwendigkeit, die Axen der Corridore in diefem

Gebäudetheile in einem den Frontlinien entfprechenden fpitzen Winkel zufammenlaufen zu laffen, die dar-

geflellte Löfung hervorgerufen. In den fechseckigen Hallen find behufs beiferer Beleuchtung in den beiden

oberen Gefchoffen die von Stichkappen getragenen Spiegel herausgenommen; der obere derfelben ift durch

ein Deckenlicht erfetzt, während um die fo entftandene untere Oeffnung ein eifernes Brüftungsgitter an-

gebracht und hierdurch zugleich ein Durchblick von einem Gefchofs in das andere gefchaffen ift.

Die Erwärmung des Gebäudes erfolgt für die Gefchäftsräume in der Hauptfache durch eine \Varm-

wafi‘erheizung, während für den Plenar-Sitzungsfaal, für die Feflfiile‚ fo wie für die zugehörigen Vor- und

Verbindungsräume eine HeifswaiTer-Luftheizung, dagegen für 1‘zimmtliche Wohnräume Kachelofenheizung zur

Ausführung gelangte.

Die Sitzungsfäle und Räthezimmer, fo wie die Arbeitszimmer des Ober-Präfidenten, des Regierungs-

Präfidenten und des Verwaltungsgerichts-Directors find mit den zugehörigen Botenzimmern durch eine

elektrifche Signalleitung verbunden worden.

Was die \\‘afi'erabführung vom Grundfiück und die Trockenlegung der Kellerräume, fo wie die

\'erforgung des Gebäudes mit 'l‘rink- und \\'irthfchaftswaffer betrifft, fo haben eben fowohl die Boden-
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U. Obergel'chofs.

 

 

Königsberg i. P. 143).

verhältniffe von Königsberg, wie die Quantität und Qualität des von der ftiidtifchen \Vafferlcitung gelieferten

Waffers nicht unerhebliche Schwierigkeiten bereitet. Ohne auf diefe hier einzugehen, mag unter Hinweis

auf die oben angegebene Quelle hier kurz erwähnt fein, dafs das Oberpräfidial- und Regierungsgebiiude

ringsum mit einer ausreichenden Drainage-Leitung nebfl; geeigneten Vorrichtungen zur Verhütung von Ver»

fiopfttng derfelben verfehen, ferner fämmtliche Aufsenmauern unter der Erde mit einem Rappputz von ver-

längertem Cement-Mörtel überzogen wurden: auch find überall Afphalt-Ifolir und Luftfchichten zur Al)-


